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Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,
der Schutz von Kundenvermögen ist zentraler Aspekt umfassender europäischer und nationaler 
Gesetze zum Anlegerschutz. Im Sinne dieser Anforderungen treffen wir zahl- und weitreichende 
organisatorische Vorkehrungen und ergreifen geeignete Maßnahmen, die eine anlegergerechte 
Beratung sowie die ordnungsgemäße Anlage, Verwahrung und Verwaltung Ihres Vermögens ge-
währleisten sollen. 

Ein Teil dieser Maßnahmen ist die frühzeitige und umfassende Information. Die vorliegende 
Broschüre soll Ihnen einen Überblick über uns und

− unsere Wertpapierdienstleistungen und -nebendienstleistungen,
− unseren Umgang mit möglichen Interessenkonflikten,
− über Zuwendungen,
− unsere Allgemeinen Grundsätze zur Auftragsausführung und
−  unsere Preise für Wertpapierdienstleistungen und -nebendienstleistungen sowie  

exemplarische Kostenberechnungen geben.

Zusammen mit dieser Kundeninformation erhalten Sie in Abhängigkeit von Ihrer Kundenklasse 
regelmäßig auch die Basisinformationen, welche über die unterschiedlichen Arten von Finanz-
instrumenten, deren Funktionsweise sowie Chancen-Risiko-Profile in allgemeiner Weise Auskunft 
geben und deshalb insbesondere zur Vorbereitung auf eine Anlageberatung zu empfehlen sind. 

Für Fragen steht Ihnen Ihr Ansprechpartner gerne Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen  
Ihre Hamburg Commercial Bank AG 
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Gemäß den Vorgaben des § 63 Abs. 7 Wertpapierhandelsge-
setz (WpHG) stellen wir Ihnen hiermit nachfolgende Infor-
mationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen 
und -nebendienstleistungen zur Verfügung.
Allgemeine Informationen über die Arten und Risiken von 
Finanzinstrumenten erhalten Sie unter anderem in den in 
Abhängigkeit von Ihrer Kundenklasse durch uns an Sie 
überreichten Broschüren „Basisinformationen über Wertpa-
piere und weitere Kapitalanlagen“ sowie „Basisinformatio-
nen über Finanzderivate“.

Einzelheiten und Informationen zum jeweiligen Produkt 
stellt Ihnen Ihr Berater gern zur Verfügung. Gleichfalls sind 
Prospekte, die nach der Prospektverordnung (Verordnung 
(EU) Nr. 2017/1129 ) veröffentlicht wurden, sowie gegebe-
nenfalls auch wesentliche Anlegerinformationen zu Invest-
mentvermögen (Fonds) und Produktinformationsblätter/
Basisinformationsblätter auf unserer Homepage bzw. auf der 
Homepage des jeweiligen Emittenten abrufbar.

I.  Name und Anschrift 
  Zentrale

Hamburg Commercial Bank AG 
Gerhart-Hauptmann-Platz 50 
20095 Hamburg 
Tel. +49 (0)40 3333-0 
Fax +49 (0)40 3333-34001

 Postanschrift
Hamburg Commercial Bank AG
20079 Hamburg

 Internet
www.hcob-bank.de 
www.hcob-bank.com
info@hcob-bank.com

II.  Bankerlaubnis und zuständige Aufsichtsbehörde
Wir besitzen eine Bankerlaubnis gemäß § 32 Kreditwesen-
gesetz (KWG). Für die Zulassung zuständige Aufsichtsbe-
hörde ist die Europäische Zentralbank, Sonnemannstr. 20, 
60314 Frankfurt am Main (Internet: www.ecb.europa.eu). 
Für den Verbraucherschutz zuständige Aufsichtsbehörde 
ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn sowie  
Marie-Curie-Straße 24-28, 60439 Frankfurt am Main 
(Internet: www.bafin.de).

III. Kommunikationsmittel und -sprache
Sie können mit uns persönlich, telefonisch oder in Text-
form in deutscher und englischer Sprache kommunizieren. 
Die maßgebliche Sprache für die Vertragsbeziehung zu 
unserem Haus ist Deutsch. Ihre Aufträge können Sie in 
deutscher und englischer Sprache persönlich, telefonisch 
oder in Textform übermitteln. Bitte beachten Sie jedoch, 
dass wir keine Aufträge per E-Mail entgegennehmen und 
dass für telefonische Aufträge sowie Aufträge in Textform 
die gesondert vereinbarten bzw. zu vereinbarenden Kom-
munikationsmittel und -wege gelten. 

IV.  Aufzeichnung von telefonischer und elektronischer  
Kommunikation
Telefonische und elektronische Kommunikation, die sich 
auf die Annahme, Übermittlung oder Ausführung von 
Aufträgen zu Finanzinstrumenten oder Wertpapierdienst-
leitungen und -nebendienstleistungen bezieht, werden 
wir aufgrund gesetzlicher Verpflichtung aufzeichnen und 
für fünf Jahre aufbewahren bzw. bei aufsichtsrechtlicher 
Anordnung im Einzelfall bis zu sieben Jahre. Innerhalb 
dieses Zeitraumes stellen wir Ihnen eine Kopie der Auf-
zeichnungen auf Wunsch zur Verfügung. Sofern Sie keine 
Aufzeichnung wünschen, bitten wir um einen Hinweis. In 
diesem Fall scheidet die Kommunikation auf diesem Wege 
aus. Sollte ein Bevollmächtigter für Sie tätig werden, gelten 
die Vorschriften zur telefonischen und elektronischen 
Kommunikation für den Bevollmächtigten ebenfalls. Bitte 
beachten Sie, dass für bestimmte Kommunikationswege 
gesonderte Vereinbarungen gelten. Des Weiteren sind wir 
dazu verpflichtet, Dritten, die ein berechtigtes Interesse ha-
ben, die Aufzeichnungen zur Verfügung zu stellen. Dritter 
kann dabei beispielsweise der externe Wirtschaftsprüfer 
der Bank sein, dessen berechtigtes Interesse es ist, die 
Erfüllung aufsichtsrechtlicher Vorgaben durch die Bank 
festzustellen.

V.  Elektronische Kommunikation

1. Allgemeine Informationen
Als Wertpapierdienstleistungsunternehmen sind wir 
verpflichtet, Ihnen Informationen in elektronischer Form 
bereitzustellen, es sei denn, Sie sind ein Privatkunde, der 
darum gebeten hat, die Informationen in schriftlicher 
Form zu erhalten. In diesem Fall werden die Informationen 
kostenlos in schriftlicher Form bereitgestellt.

Wir erfragen über das Formular „Kundenangaben für 
Geschäfte in Finanzinstrumenten“ bzw. auch im Zuge der 
Mitteilung über Ihre Kundenklasse Ihre E-Mail-Adresse 
und/oder Ihre Faxnummer, um Ihnen die Informationen 
auf elektronischem Weg zur Verfügung stellen zu können. 
Dies erlaubt es uns, die in Rede stehenden Informationen 
per E-Mail und/oder Fax an die angegebene(n) Adresse(n)/
Faxnummer(n) zu senden.

2. Hinweise zu Verschlüsselung und Risiken der  
elektronischen Datenübermittlung
Die Übermittlung per E-Mail von Bank zu Kunde erfolgt 
verschlüsselt. Wir setzen hierfür TLS (Transport Layer 
Security) ein. Die Verschlüsselung des Transportweges 
von unserem Server zu dem Server Ihres Providers ist 
für gängige Domains, wie z.B. t-online.de oder web.de in 
der Regel automatisch gewährleistet. Sollte die automati-
sche TLS Verschlüsselung in Ausnahmefällen von Ihrem 
Internet-Provider jedoch nicht unterstützt werden, würden 
wir Sie per E-Mail auffordern, sich für unser secure Mail-
Verfahren einmalig zu registrieren. Des Weiteren sind 
Ende-zu-Ende Mailverschlüsselungen mittels PGP-Schlüs-
sel oder S/MIME-Zertifikat möglich. Sofern Sie eine solche 
Verschlüsselung wünschen, teilen Sie uns dies bitte mit. 
In diesem Fall würden wir Ihnen ebenfalls eine Registrie-
rungsmail schicken und Sie bitten, entsprechend den darin 
enthaltenen Hinweisen vorzugehen. 

A Informationen über die Hamburg Commercial Bank AG und ihre Dienstleistungen
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Änderungen Ihrer E-Mail-Adresse(n)/Faxnummer(n) 
teilen Sie uns bitte unverzüglich mit, damit wir für diese 
rechtzeitig die Verschlüsselung einrichten können.

Der Versand von E-Mails von Kunden an die Bank ist nicht 
Gegenstand der getroffenen Vereinbarung/Einverständ-
niserklärung. Wir weisen ausdrücklich auf die Risiken 
der technischen Datenübermittlung wie Verzögerungen, 
Datenverlust, mangelnde Vertraulichkeit, Fälschungen 
oder Viren etc. hin. Trotz der Verschlüsselung von E-Mails 
können bei der Übermittlung von Daten per E-Mail oder 
Fax weder das Bankgeheimnis noch der Datenschutz 
gewährleistet werden und ein Missbrauch kann keineswegs 
vollständig ausgeschlossen werden. Zu den Missbrauchs-
möglichkeiten zählen z.B. unbefugte Einsichtnahme oder 
Verhinderung der Zustellung seitens Dritter, Fälschung 
und Verfälschung durch schattenloses Kopieren, Fälschung 
von Unterschriften oder Signaturen, Veränderungen am 
Originalbeleg bzw. -text oder Manipulationen der Absen-
derkennung.

Weitere Informationen zu unserem secure E-Mail Ver-
fahren finden Sie auch unter https://www.hcob-bank.de/
de/kontakt/secure-e-mail/secure-e-mail/ bzw. stehen wir 
Ihnen über die üblichen Kommunikationswege und An-
sprechpartner gern zur Verfügung.

VI. Informationen über Dienstleistungen
Wir betreiben alle banküblichen Geschäfte, insbesondere 
Kreditgeschäft, Kontoführung, Einlagengeschäft, Wert-
papier- und Depotgeschäft, Termingeschäfte, Geschäfte 
in sonstigen Finanzinstrumenten, Zahlungsverkehr u. ä., 
soweit gesetzliche Regelungen keine Einschränkungen 
vorsehen.

1. Anlageberatung
Im Rahmen der Anlageberatung sprechen wir Ihnen 
gegenüber eine Empfehlung im Hinblick auf bestimmte 
für Sie geeignete Finanzinstrumente aus. Wir stützen diese 
Empfehlung für Kunden der Klassen Privatkunden und 
Professionelle Kunden auf eine Prüfung Ihrer persönlichen 
Umstände; insbesondere auf die Angaben, die Sie uns über 
das Formular „Kundenangaben für Geschäfte in Finanz-
instrumenten“ aufgegeben haben. Zudem werden während 
des Anlageberatungsgespräches weitere persönliche Belan-
ge erhoben und berücksichtigt, zu denen auch die Nach-
haltigkeitspräferenzen gehören. Wir bitten Sie deshalb, in 
Ihrem eigenen Interesse sorgfältig überdachte Angaben 
zu machen. Soweit die Anlageberatung den Abschluss von 
Zins- oder Währungssicherungsderivate zum Gegenstand 
hat, weisen wir Sie darauf hin, dass solche Derivate, die 
auch Nachhaltigkeitspräferenzen Rechnung tragen, aktuell 
am Markt nicht angeboten werden und demgemäß die 
Berücksichtigung von Nachhaltigkeitspräferenzen im 
Rahmen der auf diese Produkte bezogenen Anlageberatung 
nicht möglich ist. Wir weisen ferner darauf hin, dass nach 
erfolgter Anlageberatung keine weitere regelmäßige Geeig-
netheitsprüfung zu den empfohlenen Finanzinstrumenten 
durch uns stattfindet.

Zur Gewährleistung einer qualitativ hochwertigen Anla-
geberatung, welche die Qualität der Dienstleistung für Sie 
verbessert und Ihre Kundeninteressen bestmöglich be-
rücksichtigt, beziehen wir eine breite Palette von Produk-
ten verschiedener Emittenten in die Auswahl ein. Dabei 

werden aus der weltweit inzwischen unüberschaubaren 
Anzahl von Produkten unzähliger Emittenten grundsätz-
lich keine bestimmten Finanzinstrumente, Emittenten 
oder Wertpapierdienstleistungen bevorzugt oder nicht 
berücksichtigt. Lediglich Eigenemissionen der Hamburg 
Commercial Bank AG, die einem Produkt eines anderen 
Emittenten mindestens gleichstehen, werden Ihnen vorran-
gig angeboten.

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass im Falle der 
Anlageberatung, wie auch im beratungsfreien Geschäft 
die Überwachung der Wertentwicklung Ihres Portfolios 
und der einzelnen Finanzinstrumente – mit Ausnahme des 
gesetzlich vorgeschriebenen Verlustschwellenreportings 
i.S.v. Art 62 der Delegierten Verordnung (EU) 2017/565 
– nicht durch uns erfolgt. Das schließt jedoch nicht aus, 
dass wir z.B. bei einer Fälligkeit mit Anlageideen auf Sie 
zukommen.

Umfasst die Anlageberatung eine Umschichtung von 
Finanzinstrumenten, werden wir die notwendigen Infor-
mationen über Ihre Investition einholen, die Kosten und 
den Nutzen der Umschichtung von Finanzinstrumenten 
analysieren. Wir werden Sie darüber informieren, ob die 
Vorteile einer Umschichtung von Finanzinstrumenten 
die im Rahmen der Umschichtung anfallenden Kosten 
überwiegen oder nicht, es sei denn, Sie sind professioneller 
Kunde und setzen die Bank nicht in elektronischer Form 
oder in schriftlicher Form darüber in Kenntnis, dass sie 
von diesem Recht Gebrauch machen möchten.

Die Anlageberatung erbringen wir – wie schon bislang – 
nicht als Honoraranlageberatung, sondern als provisions-
basierte Anlageberatung. Das bedeutet, dass wir Ihnen 
kein gesondertes Entgelt für unsere Beratungsleistungen 
berechnen. Im Zusammenhang mit der Anlagebera-
tung dürfen wir jedoch Zuwendungen gem. § 70 WpHG 
von unseren Vertriebspartnern erhalten. Wir setzen die 
erhaltenen Zuwendungen zur Aufrechterhaltung und 
Verbesserung der Qualität der von uns erbrachten Wert-
papierdienstleistungen oder -nebendienstleistungen ein 
und stellen durch geeignete organisatorische Maßnahmen 
sicher, dass die Form der provisionsbasierten Anlagebera-
tung keine Auswirkungen auf die Unabhängigkeit unserer 
Beratungsdienstleistung sowie Ihr Kundeninteresse hat. 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang unsere Aus-
führungen in den Kapiteln B und C dieser Broschüre.

2.  Beratungsfreies Geschäft
Im beratungsfreien Geschäft treffen Sie Ihre Anlageent-
scheidungen unabhängig von einer persönlichen Anlage-
empfehlung unsererseits. Wir bewerten für Kunden der 
Klasse Privatkunden in diesem Fall lediglich die Angemes-
senheit, d. h. wir prüfen und teilen Ihnen mit, ob Ihre im 
Formular „Kundenangaben für Geschäfte in Finanzinstru-
menten“ angegebenen Kenntnisse und Erfahrungen für das 
gewünschte Geschäft angemessen sind (Angemessenheits-
prüfung). Eine Überprüfung, ob die Anlage auch mit Ihren 
finanziellen Verhältnissen und Anlagezielen vereinbar ist, 
prüfen wir im beratungsfreien Geschäft nicht. Es liegt in 
der Verantwortung der Bank, diese Prüfung durchzufüh-
ren und in Ihrem Interesse, dass Sie die hierzu gestellten  
Fragen richtig und vollständig beantworten. Sofern Anga-
ben zu Kenntnissen und Erfahrungen fehlen oder verwei-
gert werden, kann die Bank im beratungsfreien Geschäft 
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die Angemessenheit nicht beurteilen. Für Kunden der 
Klassen Professionelle Kunden und Geeignete Gegenpar-
teien wird die Angemessenheit der Geschäfte regelmäßig  
angenommen.

3.  Verwendung Ihrer Kundenangaben
Wir nutzen die von Ihnen erhaltenen Informationen, um in 
Ihrem besten Interesse zu handeln. Wir bitten Sie deshalb, 
umfassende und korrekte Angaben zu machen. Fehlende 
oder nur unvollständige Angaben haben zur Folge, dass 
bestimmte Dienstleistungen wie beispielsweise die Anla-
geberatung nicht erbracht werden können. Wesentliche 
Veränderungen Ihrer Angaben bitten wir Sie uns mitzutei-
len, damit wir diese entsprechend für Sie berücksichtigen 
können. Sofern Sie uns keine Änderungen mitteilen, sind 
wir berechtigt, die uns vorliegenden Informationen als die 
aktuellen Informationen zu betrachten.

Handeln Vertreter allein oder gemeinsam mit weiteren 
Vertretern für einen Kunden, werden die Informationen 
über Kenntnisse und Erfahrungen von diesen Vertretern 
eingeholt und die Angemessenheitsbeurteilung bestimmt 
sich nach diesen Vertretern.

VII. Informationen über den Zielmarkt von Produkten
Im Rahmen der Produktentwicklung von Finanzinst-
rumenten wird für Wertpapiere und sonstige Finanzin-
strumente ein sog. Zielmarkt festgelegt. Der Zielmarkt 
beschreibt die Kundengruppe, an die sich das Produkt 
richtet und ist somit für den Vertrieb des jeweiligen 
Produktes richtungsweisend. Bei der Durchführung der 
Anlageberatung sowie auch im beratungsfreien Geschäft 
wird geprüft, ob das Produkt Ihrem Zielmarkt entspricht. 
Die Zielmarktprüfung ist je nach Dienstleistung und Kun-
denklasse unterschiedlich umfangreich.  
So werden beispielsweise im beratungsfreien Geschäft 
lediglich Ihre Kundenklassifizierung (Privatkunde oder 
Professioneller Kunde) sowie bei Privatkunden zusätzlich 
die angegebenen Kenntnisse und Erfahrungen in die Ziel-
marktprüfung mit einbezogen.

VIII. Mitteilungen über getätigte Geschäfte 
Die Hamburg Commercial Bank AG wird Ihnen über jedes 
ausgeführte relevante Geschäft in Finanzinstrumenten 
unverzüglich berichten, es sei denn, Sie sind professioneller 
Kunde und setzen uns entweder in elektronischer oder in 
schriftlicher Form darüber in Kenntnis, dass Sie von den in 
§ 63 Abs. 12 Satz 1 und Satz 2 WpHG genannten Rechten 
Gebrauch machen möchten. Nähere Informationen zu den 
relevanten Finanzinstrumenten und Ausführungsplätzen 
erhalten Sie im Kapitel D dieser Broschüre.

Wenn wir für Sie ein Wertpapierdepot führen, erhalten Sie 
zusätzlich am Anfang eines jeden Jahres den zum Ende des 
jeweiligen Vorjahres erstellten Auszug darüber. 

IX. Hinweise zur Einlagensicherung
Die Bank ist Mitglied der Entschädigungseinrichtung deut-
scher Banken GmbH. Nähere Informationen sind unter 
www.edb-banken.de erhältlich.
Darüber hinaus ist die Bank dem Einlagensicherungsfonds 
des Bundesverbands deutscher Banken e.V. angeschlossen. 
Weitere Informationen sind unter Nr. 20 der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Bank oder über  

www.bankenverband.de/einlagensicherung erhältlich.

X. Informationen über gesetzliche Regelungen der Banken-
sanierung und -abwicklung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass bestimm-
te Finanzinstrumente wie beispielsweise Bankaktien, 
Schuldverschreibungen von Banken und Sparkassen sowie 
bestimmte andere Forderungen gegen Banken und Spar-
kassen europaweit besonderen Vorschriften für den Fall 
der Bestandsgefährdung dieser Institute unterliegen.

Hintergrund sind die gesetzlichen Regelungen der Ban-
kensanierung und -abwicklung, die in einem Abwicklungs-
fall zur Anwendung kommen können. Zu den gesetzlich 
vorgesehenen Abwicklungsinstrumenten zählen die 
Herabschreibungs- und Umwandlungsbefugnisse der Ab-
wicklungsbehörden (zum Beispiel sogenanntes „Bail-in“). 
Die Ausübung solcher Herabschreibungs- und Umwand-
lungsbefugnisse durch die Abwicklungsbehörde kann sich 
für den Gläubiger beziehungsweise Vertragspartner im 
Abwicklungsfall des Instituts nachteilig auswirken.

Nähere Informationen zur grundsätzlichen Haftungsrang-
folge, insbesondere, welche Verbindlichkeiten betroffen 
sein können, erfahren Sie unter: Merkblatt „Übersicht über 
die Haftungskaskade im Rahmen der Bankenabwicklung“, 
sowie Auslegungshilfe „Insolvenzrechtliche Einordnung 
von Verbindlichkeiten“ (beide zu erreichen unter  
www.bafin.de)

XI. Datenschutzrechtlicher Hinweis
Für Wertpapier- und sonstige Finanzdienstleistungen ver-
arbeiten wir Ihre hierfür jeweils erforderlichen personen-
bezogenen Daten. Zwecke sind die Erfüllung der mit Ihnen 
geschlossenen Verträge (beispielsweise Beratungsverträge, 
Depotverträge) und die Erfüllung uns obliegender rechtli-
cher Verpflichtungen (z.B. aus dem WpHG).

XII. Information zum Steuereinbehalt bei Kapitalerträgen  
ohne Liquiditätszufluss
Sofern wir den Einbehalt einer Kapitalertragsteuer nicht 
aus einem Liquiditätszufluss vornehmen können (z. B. im 
Fall der Vorabpauschale bei Investmentfonds oder bei der 
Einbuchung von Bonusaktien), sind wir gesetzlich ermäch-
tigt, die anfallende Kapitalertragsteuer einem bei uns ge-
führten Konto des Kunden zu belasten. Die Belastung eines 
nicht ausgeschöpften Kontokorrentkredits (eingeräumte 
Kontoüberziehung) ist dabei ausgeschlossen, wenn Sie vor 
dem Zufluss der Kapitalerträge der Inanspruchnahme des 
Kontokorrentkredits widersprechen. 

Deckt das zur Verfügung stehende Guthaben einschließ-
lich eines zur Verfügung stehenden Kontokorrentkredits 
den Steuerbetrag nicht oder nicht vollständig ab, sind 
wir gesetzlich verpflichtet, den vollen Kapitalertrag dem 
Finanzamt anzuzeigen.

XIII. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken bei der  
Anlageberatung
Sofern Sie eine Präferenz für eine nachhaltige Anlage  
haben, beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken bei der  
Anlageberatung ein. Unter einem Nachhaltigkeitsrisiko 
ist ein Ereignis oder eine Bedingung in den Bereichen 
Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung, dessen bzw. 
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deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche  
negative Auswirkungen auf den Wert der Investition  
unserer Kunden haben könnte.  

Unsere Strategie zur Einbeziehung von Nachhaltigkeits-
risiken bei der Anlageberatungstätigkeit haben wir auf der 
Website unseres Hauses veröffentlicht.

Wir erbringen eine Vielzahl von Wertpapierdienstleis-
tungen und -nebendienstleistungen für unsere Kunden. 
Interessenkonflikte lassen sich dabei nicht in jedem Fall 
vermeiden. Aus diesem Grunde haben wir, in Übereinstim-
mung mit den Vorgaben des Gesetzgebers, weitreichende 
Vorkehrungen zum Umgang mit Interessenkonflikten 
getroffen, über die wir Sie informieren möchten.

I. Was sind Interessenkonflikte?
 Ein Interessenkonflikt liegt vor, wenn widerstreitende 

Interessen im Zusammenhang mit Bankdienstleistungen 
aufeinandertreffen und dies eine Beeinträchtigung von 
Kundeninteressen, aber auch von Interessen der Hamburg 
Commercial Bank AG zur Folge haben kann. Interessenkon-
flikte können innerhalb der Hamburg Commercial Bank AG 
entstehen sowie im Verhältnis unserer Kunden zu 
(1) unserem Haus, einschließlich des Vorstandes, 
(2) unseren Mitarbeitern,  
(3) Personen oder Unternehmen, die direkt oder indirekt 
durch Kontrolle im Sinne des Verhältnisses zwischen der 
Hamburg Commercial Bank AG und Tochterunternehmen 
verbunden sind, 
(4) anderen Kunden. 

Zu den Mitarbeitern zählen auch die Personen, die durch 
den Einsatz von vertraglich gebundenen Vermittlern und im 
Rahmen von Auslagerungsvereinbarungen an der Erbrin-
gung von Wertpapierdienstleistungen und -nebendienstleis-
tungen durch die Hamburg Commercial Bank AG beteiligt 
sind. 

II. Welche Geschäfte in Finanzinstrumenten sind relevant?
Bei den folgenden Wertpapierdienstleistungen können 
Interessenkonflikte auftreten, sind jedoch nicht auf diese 
beschränkt und können auch bei anderen Bankdienstleis-
tungen auftreten: 

 Finanzkommissionsgeschäft
Die Anschaffung oder Veräußerung von Finanzinstrumen-
ten im eigenen Namen für fremde Rechnung

 Market Making
Das kontinuierliche Anbieten des An- und Verkaufs von 
Finanzinstrumenten an den Finanzmärkten zu selbst gestell-
ten Preisen für eigene Rechnung unter Einsatz des eigenen 
Kapitals

 Systematische Internalisierung
Das häufige organisierte und systematische Betreiben von 
Handel für eigene Rechnung in erheblichem Umfang außer-
halb eines organisierten Marktes oder eines multilateralen 
oder organisierten Handelssystems, wenn Kundenaufträge 
außerhalb eines geregelten Marktes oder eines multilateralen 
oder organisierten Handelssystems ausgeführt werden, ohne 

dass ein multilaterales Handelssystem betrieben wird
 Eigenhandel

Das Anschaffen oder Veräußern von Finanzinstrumenten 
für eigene Rechnung als Dienstleistung für andere

 Abschlussvermittlung
Die Anschaffung oder Veräußerung von Finanzinstrumen-
ten in fremdem Namen für fremde Rechnung

 Anlagevermittlung
Die Vermittlung von Geschäften über die Anschaffung und 
die Veräußerung von Finanzinstrumenten

 Emissionsgeschäft
Die Übernahme von Finanzinstrumenten für eigenes 
Risiko zur Platzierung oder die Übernahme gleichwertiger 
Garantien

 Platzierungsgeschäft
Die Platzierung von Finanzinstrumenten ohne feste 
Übernahmeverpflichtung

 Anlageberatung
Die Abgabe von persönlichen Empfehlungen im Sinne des 
Artikels 9 der Delegierten Verordnung (EU) 2017/565 an 
Kunden oder deren Vertreter, die sich auf Geschäfte mit 
bestimmten Finanzinstrumenten beziehen, sofern die Emp-
fehlung auf eine Prüfung der persönlichen Umstände des 
Anlegers gestützt oder als für ihn geeignet dargestellt wird 
und nicht ausschließlich über Informationsverbreitungska-
näle oder für die Öffentlichkeit bekannt gegeben wird

 Eigengeschäft
Die Anschaffung und Veräußerung von Finanzinstrumenten 
für eigene Rechnung, die keine Dienstleistung für andere 
darstellt. 

Interessenkonfliktpotenziale bergen auch folgende Wert-
papiernebendienstleistungen in sich:

 Depotgeschäft
Die Verwahrung und die Verwaltung von Finanzinstru-
menten für andere, einschließlich Depotverwahrung und 
verbundener Dienstleistungen wie Cash-Management oder 
die Verwaltung von Sicherheiten mit Ausnahme der Bereit-
stellung und Führung von Wertpapierkonten auf oberster 
Ebene (zentrale Kontenführung) gemäß Abschnitt A Num-
mer 2 des Anhangs zur Verordnung (EU) Nr. 909/2014

 Unternehmensberatung 
Die Beratung von Unternehmen über die Kapitalstruk-
tur, die industrielle Strategie sowie die Beratung und das 
An gebot von Dienstleistungen bei Unternehmenskäufen  
und Unternehmenszusammenschlüssen

B Unser Umgang mit Interessenkonflikten 
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 Devisengeschäfte 
die in Zusammenhang mit Wertpapierdienstleistungen stehen

 Anlageempfehlung 
Das Verbreiten von Empfehlungen oder Vorschlägen von 
Anlagestrategien im Sinne des Artikels 3 Absatz 1 Nummer 
34 der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 (Anlagestrategie-
empfehlung) oder von Anlageempfehlungen im Sinne des 
Artikels 3 Absatz 1 Nummer 35 der Verordnung (EU)  
Nr. 596/2014 (Anlageempfehlung).

 Dienstleistungen 
die im Zusammenhang mit dem Emissionsgeschäft stehen 

III. Welche Interessenkonflikte können auftreten?
Bei der Erbringung jeder der zuvor aufgeführten Wert-
papierdienstleistungen und -nebendienstleistungen können 
Interessenkonflikte beispielsweise in den nachfolgend aufge-
führten Situationen auftreten:
(1) aus persönlichen Beziehungen von Mitgliedern der 
Geschäftsleitung, der Mitarbeiter oder mit diesen ver-
bundenen Personen zu anderen Unternehmen oder 
Organisationen,
(2) bei der Mitwirkung dieser Personen in Aufsichts- oder 
Beiräten,
(3) aus Nebentätigkeiten der unter Nr. 1 genannten Personen 
für andere Unternehmen oder Organisationen,
(4) aus geschäftlichen Beziehungen, insbesondere Kreditbe-
ziehungen, oder Kooperationen der Hamburg Commercial 
Bank AG, den Mitgliedern ihrer Geschäftsleitung oder ihrer 
Mitarbeiter zu bzw. mit anderen Unternehmen (z. B. Emit-
tenten) und Organisationen, 
(5) aus der Konzernstruktur der Hamburg Commercial  
Bank AG und weiteren direkten oder indirekten 
Beteiligungen, 
(6) in der Anlageberatung aus dem eigenen (Umsatz-)
Interesse der Hamburg Commercial Bank AG am Absatz 
von Finanzinstrumenten, insbesondere von konzerneigenen 
Produkten sowie von eigenen emittierten Wertpapieren, 
(7) bei der Mitwirkung an Emissions- und 
Platzierungsgeschäften, 
(8) beim Verbreiten von Empfehlungen oder Vorschlägen 
von Anlagestrategien oder von Anlageempfehlungen, 
(9) aus anderen Geschäftstätigkeiten unseres Hauses  
und dem damit verbundenen Interesse an 
Eigenhandelsgewinnen, 
(10) durch das Erlangen vertraulicher, nicht öffentlich 
bekannter Informationen, 
(11) aus sonstigen Vorteilen (wie Provisionen, Gebühren 
oder monetären bzw. nichtmonetären Zuwendungen), die 
die Hamburg Commercial Bank AG oder ein Mitarbeiter 
von einem Kunden erhält oder diesem gewährt, 
(12) durch eine erfolgsbezogene Vergütung von Mitar beitern 
und Vermittlern,
(13) durch Grundsätze und Ziele, die den Umsatz, das 
Volumen oder den Ertrag der im Rahmen der Anlage-
beratung empfohlenen Geschäfte mittelbar oder unmittelbar 
beeinflussen können (Vertriebsvorgaben), oder
(14) bei dem An- oder Verkauf von Finanzinstrumenten für 
Kundenportfolios, an denen die Bank, ihre Gesellschaften 
und Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter oder relevante Personen 
sowie die vertraglich gebundenen Vermittler zum Zeitpunkt 
des An- oder Verkaufs ein materielles Interesse haben  
(z. B. auf Grund von Eigengeschäften des Handels, Erwerb 

bzw. Veräußerung von börsennotierten Beteiligungen oder 
persönlichen Geschäften relevanter Personen (im Weiteren 
„Mitarbeitergeschäfte“), variablen Gehaltsbestanteilen)
(15) durch die Weitergabe von (durch Dritte erstellte) 
Anlagestrategieempfehlungen oder Anlageempfehlungen, 
die aufgrund ihrer Veröffentlichung Grundlage für eine 
Anlageentscheidung der Kunden sein können.

IV. Unsere Maßnahmen zur Vermeidung von  
Interessenkonflikten
In der Hamburg Commercial Bank AG überwacht eine 
unabhängige Compliance-Organisation, die unter direkter 
Verantwortung des Vorstands steht, die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften für Wertpapierdienstleistungen 
und -nebendienstleistungen. In ihren Aufgabenbereich fällt 
auch das Interessenkonfliktmanagement. Zur Vermeidung 
von Interessenkonflikten ergreift Compliance unter anderem 
die folgenden Maßnahmen:  
 (1) Einrichtung von Vertraulichkeitsbereichen mit soge-
nannten Chinese Walls, d. h. von virtuellen bzw. tat-
sächlichen Barrieren zur Beschränkung des internen 
Informationsflusses,
 (2) Führung von Insider- bzw. Watchlists, in die neben 
Finanz instrumenten mit Interessenkonfliktpotenzial auch 
die Mitarbeiter aufgenommen werden, die Kenntnis über die 
jeweiligen Informationen haben; Geschäfte in Finanzinstru-
menten aus diesen Listen unterliegen besonderen Bestim-
mungen und einer strengen Kontrolle,  
(3)  Überwachung unserer Eigengeschäfte, 
(4) Schaffung von Grundsätzen zur Auftragszuteilung bei 
der Zeichnung von Anleihen und Aktien 
 (5) Führung einer Restricted-list zur Vermeidung von wider-
sprüchlichen Handlungen,  
(6) Offenlegungspflicht für Mitarbeitergeschäfte in Finanz-
instrumenten gegenüber Compliance, wenn die Tätigkeit der 
Mitarbeiter ein Interessenkonfliktpotenzial in sich birgt, 
 (7) Information des Kunden über die Annahme oder 
Gewährung von Zuwendungen, 
(8) Als letztes Mittel die Offenlegung von potenziellen oder 
vorhandenen Interessenkonflikten in den von uns verbreite-
ten Anlage- und Anlagestrategieempfehlungen, wenn keine 
andere Maßnahme geeignet war, den Interessenkonflikt zu 
beseitigen oder zu regeln
(9) Auftragsausführung entsprechend unseren Allgemeinen 
Grundsätzen der Auftragsausführung bzw. der Weisung des 
Kunden, 
(10) Regelungen über die Annahme von Geschenken und 
sonstigen Vorteilen für unsere Mitarbeiter sowie
(11) Schulungen unserer Mitarbeiter

Um ein effektives Interessenkonfliktmanagement vorhalten 
zu können, überprüfen wir regelmäßig unsere Geschäfts-
tätigkeit auf Interessenkonfliktpotenziale und ergreifen 
die notwendigen Maßnahmen zu deren Bewältigung. Wir 
haben somit umfangreiche organisatorische Vorkehrungen 
in unserem Haus getroffen, die den korrekten Umgang mit 
Interessenkonflikten sicherstellen. Dazu gehört u.a. die 
(1) Ausgestaltung der Vertriebsvorgaben nach Kriterien, 
welche die Kundeninteressen nicht beeinträchtigen sowie die 
Überwachung der Einhaltung dieser Vertriebsvorgaben,
(2) Einrichtung von Kontroll- und Überwachungsmaß-
nahmen in den wesentlichen Prozessen im Rahmen der 
Erbringung von Wertpapierdienstleitungen und -neben-
dienstleistungen sowie 
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(3) Einsatz von zuverlässigen und sachkundigen Mitarbei-
tern im Rahmen der Anlageberatung. 

Darüber hinaus möchten wir Sie an dieser Stelle darauf hin-
weisen, dass die Mitarbeiter der Hamburg Commercial Bank 
AG oder mit ihr verbundene Personen keine Zuwendungen 
von Dritten annehmen oder gewähren dürfen, es sei denn, 
die Zuwendung ist darauf ausgerichtet, die Qualität der 
für den Kunden erbrachten Dienstleistung zu verbessern. 
Durch organisatorische Maßnahmen stellen wir sicher, dass 
die von uns erbrachten Dienstleistungen bei der Annahme 
oder Gewährung stets im Interesse unserer Kunden aus-
geführt werden und dass Interessenkonflikte erkannt und 
bewältigt werden. Darüber hinaus informieren wir unsere 
Kunden über Zuwendungen. Bitte beachten Sie in diesem 
Zusammenhang die Informationen über Zuwendungen im 
folgenden Kapitel C. 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, dass das Tagesge-
schäft der Hamburg Commercial Bank AG zu Konflikten 
zwischen den Interessen der Bank und den Interessen der 
Mitglieder ihres Aufsichtsrats oder Vorstands oder anderer 
Organmitglieder und leitender Angestellter führen kann. 
Um diesen Interessenkonflikten zu begegnen hat die Bank 
Richtlinien verabschiedet, mit denen diese Interessenkon-
flikte aufgedeckt und verhindert bzw. – falls eine Verhinde-
rung nicht möglich ist – offengelegt werden sollen. 

In diesem Zusammenhang hat die Hamburg Commercial 
Bank AG einen eigenen Corporate Governance Kodex 
entwickelt und berichtet jährlich über die Einhaltung dieses 
Kodex. Der Kodex verlangt u. a. die Offenlegung von Inte-
ressenkonflikten von Mitgliedern des Aufsichtsrats und des 
Vorstands. Darüber hinaus beachtet die Hamburg Commer-
cial Bank AG die anwendbaren Vorschriften des deutschen 
Gesellschafts-, Kreditwesen und Wertpapierrechts, die diese 
Interessenkonflikte beschränken.
Interessenkonflikte können bei der Weitergabe von Anla-
gestrategieempfehlungen oder Anlageempfehlungen oder 
anderen Informationen über Finanzinstrumente oder deren 

Emittenten, die direkt oder indirekt eine Empfehlung für 
eine bestimmte Anlageentscheidung enthalten, entstehen. 
Die Hamburg Commercial Bank AG erstellt keine eigenen 
Anlagestrategieempfehlungen oder Anlageempfehlungen, 
sondern verwendet ausschließlich Anlagestrategieempfeh-
lungen oder Anlageempfehlungen in unveränderter Form, 
die von Drittinstituten erstellt werden, die der Aufsicht der 
BaFin unterliegen. Mögliche Interessenkonflikte, sowohl 
eigene als auch die des Erstellers der Anlagestrategieemp-
fehlungen oder Anlageempfehlungen, werden dem Kunden 
– falls eine Verhinderung nicht möglich ist – offengelegt.

Um vermeiden zu können, dass sachfremde Interessen 
beispielsweise die Beratung, die Auftragsausführung oder 
das Verbreiten von Anlage- und Anlagestrategieempfeh-
lungen beeinflussen, haben wir hohe Standards für den 
Umgang mit unseren Kunden eingerichtet. Wir erwarten 
von unseren Mitarbeitern größte Sorgfalt und Redlichkeit, 
rechtmäßiges und professionelles Handeln, die Beachtung 
von Marktstandards und insbesondere die Beachtung des 
Kundeninteresses. Unsere Mitarbeiter sind verpflichtet, 
diese Standards und Verhaltensregeln zu beachten. 

Sollten diese Maßnahmen unerwartet einmal nicht aus-
reichen, um das Risiko der Beeinträchtigung von Kundenin-
teressen zu vermeiden, werden wir die betroffenen Kunden 
über die Art und Herkunft der Interessenkonflikte aufklären 
und gegebenenfalls in diesen Fällen auf eine Beurteilung, 
Beratung oder Empfehlung zum jeweiligen Finanzinstru-
ment verzichten. 

Auf Anfrage stellen wir Ihnen gerne weitere Informationen 
zum Abschnitt B „Umgang mit Interessenkonflikten“ zur 
Verfügung.

I.  Sonstige Zuwendungen 
Unsere Mitarbeiter erhalten im Zusammenhang mit  
dem Vertrieb von Drittprodukten weitere Leistungen, wie 
z. B. Informationsmaterial zur allgemeinen Vertriebsunter-
stützung, technische Unterstützungssysteme, Möglichkeit 
der Teilnahme an Schulungen und Fachtagungen sowie 
die Zurverfügungstellung von Vertriebsmaterial und 
Merchandising.

Je nach Marktentwicklung und Zusammensetzung unserer 
Produktpalette können wir neben den oben aufgeführten 
weitere Zuwendungen erhalten. Soweit dies relevant wird, 
teilen wir Ihnen auch hierfür Art und Höhe der von uns ggf. 
vereinnahmten Zuwendungen im Einzelfall mit.

II.  Hamburg Commercial Bank AG als Emittentin  
von Finanzinstrumenten 
Wir gewähren unseren Vertriebspartnern für den Vertrieb 
unserer Produkte ebenfalls Geldvorteile, z. B. in der Form, 
dass der vom Kunden des Vertriebspartners zu zahlenden 
Emissionspreis nicht in voller Höhe an die Bank weiterge-
reicht wird, sondern der Vertriebspartner einen Abschlag 
hierauf einbehält. Ferner können geldwerte Vorteile gewährt 
werden, beispielsweise durch die Bereitstellung von Werbe-
materialien. Bei dem Erwerb oder der Veräußerung unserer 
Produkte über einen Vertriebspartner werden Sie von 
diesem über die Art und Höhe der durch ihn vereinnahmten 
Zuwendungen aufgeklärt. 

C Informationen über Zuwendungen
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D Allgemeine Grundsätze der Auftragsausführung 

Als Wertpapierdienstleistungsunternehmen sind wir 
verpflichtet, Aufträge unserer Kunden über den Kauf oder 
Verkauf von Finanzinstrumenten nach einem schriftlich fi-
xierten Verfahren auszuführen, das darauf ausgerichtet ist, 
das bestmögliche Ergebnis für unsere Kunden zu erzielen.

Es kommt dabei nicht darauf an, ob bei der Ausführung 
des einzelnen Auftrages tatsächlich das beste Ergebnis 
erzielt wird. Entscheidend ist, dass das angewandte Verfah-
ren typischerweise zum bestmöglichen Ergebnis für den 
Kunden führt.

Wir ermöglichen die Ausführung eines Kauf- oder  
Verkaufsauftrages von Finanzinstrumenten nach den  
folgenden Grundsätzen:

I. Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der Allgemeinen Ausführungsgrund-
sätze bezieht sich auf Privatkunden und Professionelle 
Kunden. Geeignete Gegenparteien sind von den Vorschrif-
ten nicht erfasst. Um auch Professionellen Kunden den 
größtmöglichen Anlegerschutz gewährleisten zu können, 
unterscheiden wir nicht zwischen Privatkunden und Pro-
fessionellen Kunden (nachfolgend gemeinsam als „Kun-
den“ bezeichnet).

Auf Basis der gesetzlichen Grundlage sind Ausgabe und 
Rücknahme von Anteilen an Investmentvermögen nicht 
Gegenstand der Allgemeinen Ausführungsgrundsätze. 
Die Ausgabe und Rücknahme der Anteile erfolgt durch die 
Verwahrstelle.

II. Arten der Ausführung von Kundenaufträgen 

1. Kommissionsgeschäfte
Bei Kommissionsgeschäften leiten wir Ihren Auftrag zur 
Ausführung grundsätzlich in unserem Namen für Ihre 
Rechnung weiter. Wird uns im Rahmen der Auftragsertei-
lung kein bestimmter Ausführungsplatz angewiesen oder 
eine Ausführung als Festpreis gewünscht (siehe Punkte 
2 und 3), kommen dabei die Allgemeinen Ausführungs-
grundsätze zur Ermittlung des bestmöglichen Ergebnisses 
zur Anwendung. 

2. Weisungsgeschäfte
„Weisung“ bedeutet, dass Sie uns bei der Auftragserteilung 
einen Ausführungsplatz vorgeben können. Es gibt Finan-
zinstrumentengruppen, bei denen wir einen Auftrag nicht 
ohne eine Weisung von Ihnen entgegennehmen können. 
Ihrer Weisung werden wir stets Folge leisten. Sie ist für 
uns gegenüber den Allgemeinen Ausführungsgrundsätzen 
vorrangig und nur für den jeweils erteilten Auftrag gültig. 
Führen wir einen Auftrag auf Ihre ausdrückliche Weisung 
aus, finden die Ausführungsgrundsätze keine Anwendung. 
Die Pflicht zur Erzielung des bestmöglichen Ergebnisses 
entsprechend dem Umfang Ihrer Weisung gilt damit als 
erfüllt.

Für den Kauf oder Verkauf von Geldmarktinstrumenten, 
die an einem organisierten Markt oder multilateralen 

Handelssystem i. S. d. § 2 Abs. 8 Nr. 8 WpHG gehandelt 
werden, benötigen wir eine Weisung von Ihnen. 

Für den Kauf oder Verkauf von Anteilen an Investmentver-
mögen an einem organisierten Markt oder multilateralen 
Handelssystem i. S. d. § 2 Abs. 8 Nr. 8 WpHG benötigen 
wir ebenfalls eine Weisung von Ihnen. 

3. Festpreisgeschäfte
Festpreisgeschäfte (auch „außerbörsliche Auftragsaus-
führungen“) kommen direkt zwischen der Bank und dem 
Kunden, also außerhalb eines geregelten Marktes (Börse), 
zustande. Das Gegenparteirisiko mit der Bank trägt dabei 
stets der Kunde.

Auch Finanzinstrumente, die üblicherweise als Kommis-
sionsgeschäfte auszuführen wären, können alternativ als 
Festpreisgeschäft abgeschlossen werden. Voraussetzung 
dafür ist immer, dass die Bank die betreffenden Finanz-
instrumente im eigenen Bestand vorhält bzw. diese in den 
eigenen Bestand übernehmen kann. Die Ausführung als 
Festpreisgeschäft solcher Finanzinstrumente kann bei je-
der Auftragserteilung durch den Kunden einzeln angewie-
sen werden und gilt dann als Weisungsgeschäft. Daneben 
ist es möglich zu vereinbaren, dass eine Ausführung 
als Festpreisgeschäft regelmäßig als Alternative zu den 
Kommissionsgeschäften geprüft wird. Diese Vereinbarung 
(„Zustimmung zur außerbörslichen Auftragsausführung“) 
wird über das Formular „Kundenangaben für Geschäfte in 
Finanzinstrumenten“ getroffen. 

Bei der Ausführung von Festpreisgeschäften, vor allem bei 
solchen, die üblicherweise als Kommissionsgeschäfte aus-
zuführen wären, wahren wir das Kundeninteresse, indem 
der zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebots angebotene 
Kurs marktgerecht und zum Zeitpunkt der Annahme des 
Angebots durch den Kunden nicht eindeutig überholt sein 
wird. Es besteht zudem auf Kundenwunsch die Möglich-
keit der Ausführung an einem anderen Ausführungsplatz, 
soweit diese Finanzinstrumente dort gehandelt werden.
Daneben ist es möglich zu vereinbaren, dass eine Ausfüh-
rung als Festpreisgeschäft regelmäßig als Alternative zu 
den Kommissionsgeschäften geprüft wird. Diese Verein-
barung („Zustimmung zur außerbörslichen Auftragsaus-
führung“) wird über das Formular „Kundenangaben für 
Geschäfte in Finanzinstrumenten“ getroffen. 

Bei der Ausführung von Festpreisgeschäften, vor allem bei 
solchen, die üblicherweise als Kommissionsgeschäfte aus-
zuführen wären, wahren wir das Kundeninteresse, indem 
der zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebots angebotene 
Kurs marktgerecht und zum Zeitpunkt der Annahme des 
Angebots durch den Kunden nicht eindeutig überholt sein 
wird. Es besteht zudem auf Kundenwunsch die Möglich-
keit der Ausführung an einem anderen Ausführungsplatz, 
soweit diese Finanzinstrumente dort gehandelt werden.
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ÜBERSICHT DER AUSFÜHRUNGSARTEN UND -PLÄTZE VON KUNDENAUFTRÄGENIII.   

Finanzinstrumentengruppe Art der Ausführung Ausführungsplätze
WERTPAPIERE

· Schuldtitel
· Strukturierte Finanzprodukte 
· Verbriefte Derivate
·   Börsengehandelte Wertpapiere
· Anteile an Investmentvermögen

· Weisungsgeschäft
· Festpreisgeschäft

· Weisungsgeschäft

·  Im Falle des Festpreisgeschäfts: 
Hamburg Commercial Bank AG

 

SONSTIGE FINANZINSTRUMENTE
·  Repogeschäft
·  Buy und Sellbackgeschäft
· Wertpapierleihegeschäft
·  Asset Backed Securities
· Platzierungen von eigenen Emissionen
·  Übrige Finanzinstrumente

·  Festpreisgeschäft ·  Hamburg Commercial Bank AG

Das jeweils aktuell gültige Preis- und Leistungsverzeichnis 
finden Sie zur Einsicht am Empfang der Hamburg  
Commercial Bank AG, Gerhart-Hauptmann-Platz 50, 
20095 Hamburg. Der Empfang ist Werktags Montag- 
Freitag von 8-18 Uhr besetzt. Alternativ wenden Sie  
sich bitte an Ihren Betreuer/Kundenverantwortlichen.

E Kosten und Nebenkosten
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Dear Client,
The protection of client assets is a central aspect of extensive European and national investor 
protection legislation. In line with these requirements, we take a large number of far-reaching 
organizational precautions and take appropriate measures designed to ensure investor- 
appropriate advice, as well as the due and proper investment, safekeeping and management  
of your assets. 

These measures also involve providing comprehensive information early on. This brochure is  
designed to give you an overview with information about us and

− our investment services and ancillary investment services, 
− how we deal with potential conflicts of interest, 
− inducements, 
− our General Principles of Order Execution and 
−  our prices for investment services and ancillary investment services and examples of  

cost calculations.

In addition to this client information, you will also receive, depending on your client category, 
the Basic Information pamphlets at regular intervals. These provide general information on the 
different types of financial instruments, how they work and their risk/reward profiles and are 
therefore recommended, in particular, for the purposes of preparing for an investment advisory 
meeting. 

Please do not hesitate to contact your advisor if you have any questions. 

With best regards  
Yours, Hamburg Commercial Bank AG
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In accordance with the requirements set out in section 63 
(7) of the German Securities Trading Act (“Wertpapierhan-
delsgesetz”, “WpHG” ), we hereby provide you with the fol-
lowing information on us and our investment services and 
ancillary investment services. You will also receive general 
information about the types of, and risks associated with, 
financial instruments, in the brochures entitled „Basic In-
formation on Securities and Other Investments” and „Basic 
Information on Financial Derivatives“ that will have been 
made available to you depending on your client category.

Your advisor will be happy to provide you with details and 
information on individual products. Likewise, prospec-
tuses published in accordance with the German Securi-
ties Prospectus Act (Wertpapierprospektgesetz) as well 
as, where appropriate, key investor information about 
investment funds (funds) and product information sheets/
basic information sheets can be accessed on our homepage 
(for our own products) or on the website of the respective 
issuer.

I.  Name and Address 
  Head Offices

Hamburg Commercial Bank AG 
Gerhart-Hauptmann-Platz 50 
20095 Hamburg 
Germany 
Tel. +49 (0)40 3333-0 
Fax +49 (0)40 3333-34001

 Mailing address
Hamburg Commercial Bank AG
20079 Hamburg
Germany

 Internet
www.hcob-bank.de  
www.hcob-bank.com
info@hcob-bank.com

II.  Banking Licence and Responsible Supervisory Authority 
We have a banking license in accordance with section 32 of 
the German Banking Act (“Kreditwesengesetz”). The super-
visory authority responsible for authorisation is the Euro-
pean Central Bank, Sonnemannstr. 20, 60314 Frankfurt am 
Main (Internet: www.ecb.europa.eu). The supervisory au-
thority responsible for consumer protection is the German 
Federal Financial Supervisory Authority (Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht – BaFin), Graurheindor-
fer Str. 108, 53117 Bonn and Marie-Curie-Str. 24 –28, 60439 
Frankfurt am Main (Internet: www.bafin.de).

III.  Language and Means of Communication 
You can communicate with us in German and English 
in person, by telephone or in written or electronic form 
(Textform). The relevant language for contractual agree-
ments within our Bank is German. You can transmit your 
orders in German and English in person, by telephone or 
in written or electronic form. Please note, however, that we 
do not accept orders placed by e-mail and that the means 

and methods of communications which have been or are to 
be agreed separately apply to orders received via telephone 
and orders received in written or electronic form. 

IV.  Recording of telephone and electronic communication
We will record telephone and electronic communication 
relating to the acceptance, transmission or execution of 
orders relating to financial instruments or investment 
services and ancillary investment services on the basis of a 
statutory obligation and store it for a period of five years or, 
if ordered to do so by the supervisory authorities, for up to 
seven years in individual cases. During this period, we will 
provide you with a copy of the recordings on request.  
Please let us know if you do not wish a recording to be 
made. In such cases, the means of communication in ques-
tion will no longer be an option. If an authorised agent is 
acting on your behalf, the provisions governing telephone 
and electronic communications also apply to the author-
ised agent. Please note that separate agreements apply to 
certain communication channels. Furthermore, we are 
obliged to disclose data to third parties with a legitimate 
interest. Third parties may be, for example, the Bank’s 
external auditor, whose legitimate interest is to determine 
whether the Bank has complied with supervisory require-
ments.

V.  Electronic communication 

1. General information
As a securities services company, we are obliged to provide 
you with information in electronic format, except where 
you are a retail client and you have requested to receive the 
information on paper. In this case that information shall be 
provided on paper, free of charge.

We kindly ask you for your e-mail address and/or your fax 
number using the “Client information for transactions in 
financial instruments” form and/or also in connection with 
the notification relating to your client category. This allows 
us to send the above-mentioned information by e-mail 
and/or fax to the address(es) / fax number(s) specified.

2. Information on encryption and risks associated with  
electronic data transmission
Transmission by e-mail from the Bank to the client is 
encrypted. We use TLS (Transport Layer Security) for this. 
Commonly used domains, such as t-online.de or web.de, 
tend to ensure the encryption of the transport route from 
our server to your provider’s server automatically. If auto-
matic TLS encryption is not, however, supported by your 
Internet provider in exceptional cases, we would send you a 
request by e-mail asking you to register for our secure e-mail 
procedure. This is something you only have to do once. End-
to-end mail encryption using PGP keys or S/MIME certifi-
cates is also possible. Just let us know if you are interested in 
this sort of encryption. In this case, we would also send you 
our registration mail and would ask you to follow the instruc-
tions set out therein. Please inform us of any changes in your 
e-mail address(es)/fax number(s) immediately so that we can 
set up encryption for them in good time.

A  Information about Hamburg Comm ercial Bank AG and its Services
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The sending of e-mails from the client to the Bank is 
not the subject of the agreement reached/declaration of 
consent. We explicitly point out the risks associated with 
technical data transmission such as delays, data loss, lack of 
confidentiality, counterfeiting or viruses, etc. Despite the 
encryption of e-mails, the transmission of data via e-mail 
or fax does not guarantee banking secrecy or data protec-
tion. Misuse can in no way be completely ruled out. Pos-
sible misuse includes, for example, unauthorised access or 
prevention of notification on the part of any third parties, 
forgery and falsification by means of shadowless copying, 
forgery of signatures, changes to the original document or 
text, or manipulation of the sender identification.

You can also find further information on our secure  
e-mail procedure at https://www.hcob-bank.de/de/kontakt/
secure-e-mail/secure-e-mail/. Alternatively, feel free to 
contact us using the usual communication channels or via 
your advisor.

VI. Information regarding Services 
We conduct all banking activities (especially lending 
activities, account management, deposit transactions, 
securities and custodial activities, futures activities, activi-
ties in financial instruments, payment transactions, etc.) 
to the extent that statutory regulations do not impose any 
restrictions. 

1. Investment advice
Within the context of our “Investment Advice” service, 
we provide you with recommendations regarding certain 
financial instruments that are suitable for you. 

In cases involving clients in the “Retail Client” and “Profes-
sional Client” categories, we base these recommendations 
on an assessment of your personal circumstances and in 
particular on the information you provided in the “Client 
Information for Transactions in Financial Instruments” 
form. In addition, we collect further information on your 
personal needs during the investment advisory session, in-
cluding information about your sustainability preferences, 
and take these into account accordingly. We therefore ask 
you to provide us with carefully considered information in 
your own interest. Insofar as the investment advice relates 
to the conclusion of interest rate or currency (hedging) de-
rivatives, we would like to point out that such derivatives, 
which also take sustainability preferences into account, are 
not currently offered on the market and that it is therefore 
not possible to take sustainability preferences into ac-
count in the context of investment advice relating to these 
products. Please also note that after providing investment 
advice we will not carry out further periodical suitability 
assessments.

In order to ensure high-quality investment advice that 
improves the quality of the service for you and reflects 
your client interests to the best degree possible, we include 
a wide range of products offered by various issuers in the 
selection. In general, we do not express a preference for, 
or rule out, any particular financial instruments, issuers 
or investment services from what is now a vast number of 
products offered by countless issuers worldwide. Only pro-
prietary issues of Hamburg Commercial Bank AG which 

are at least equivalent to those of another issuers are placed 
on the list of products to be offered to you on a preferential 
basis.

If the investment advice includes switching of financial 
instruments, we will obtain the necessary information 
on your investment, and analyse the costs and benefits 
of the switching of financial instruments. We will also 
inform you whether or not the benefits of the switching of 
financial instruments outweigh the costs of such switch-
ing, unless you are a professional client and do not notify 
the Bank electronically or in written form that you wish to 
exercise this right.

We would like to remind you that, regardless of whether we 
provide you with investment advice or engage in non-ad-
visory business, we are not responsible for monitoring the 
performance of your portfolio or the individual financial 
instruments with the exception of the loss limit reporting 
acc. to Art. 62 of the Delegated Act (EU) 2017/565.  
This does not, however, rule out a scenario in which  
we approach you with investment ideas, for example  
if a particular product reaches maturity.

As in the past, we provide our investment advice not as 
fee-based advice, but as commission-based investment 
advice. This means that we do not receive any specific fee 
for our advisory services. We may, however, receive induce-
ments pursuant to section 70 WpHG from our distribution 
partners in connection with the investment advice. We 
use the inducements received to maintain and improve the 
quality of the (ancillary) investment services we provide 
and take appropriate organisational measures to ensure 
that the form of commission-based investment advice does 
not have any impact on the impartiality of our advisory 
service and your interests as the client. Within this context, 
please refer to the information provided in Chapters B and 
C of this brochure.

2.  Non-advisory business
In the non-advisory business, you make your own invest-
ment decisions without receiving any personal investment 
recommendation from us. In cases involving clients in the 
“Retail Client” category, we only check that the product 
is appropriate in such cases, i.e. we check and inform you 
whether the knowledge and experience you specified in the 
“Client information for transactions in financial instru-
ments” form are appropriate for the type of transaction you 
wish to execute (appropriateness test). In the non-advisory 
business, we do not check whether the investment is ap-
propriate for your financial circumstances and investment 
objectives. It is the Bank ś responsibility to proceed the 
appropriateness test and it is in your interest to answer the 
referring questions correctly and comprehensively. If those 
answers are missing or denied, the bank cannot assess the 
appropriateness in the non-advisory business. For clients 
in the “Professional Client” and “Eligible Counterparty” 
categories, transactions are generally assumed to be ap-
propriate.
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3.  Use of your customer information
We use the information received from you to act in your 
best interest. We therefore ask you to provide compre-
hensive and correct information. Missing or incomplete 
information means that certain services, such as invest-
ment advice, cannot be provided. Please inform us of any 
significant changes to your information so that we can take 
these into account for you accordingly. Unless you notify 
us of any changes, we are entitled to consider the informa-
tion available to us as the current information. 
If representatives alone or together with other repre-
sentatives act on behalf of the client, the information on 
knowledge and experience will be obtained from these 
representatives and the appropriateness assessment will be 
carried out with regard to these representatives. 

VII. Information on Target Market Compatibility
The development of products involving financial instru-
ments involves setting what is known as a “target market” 
for securities and other financial instruments. The target 
market describes the group of clients that the product is 
aimed at, meaning that it serves as a guide for the distribu-
tion of the product in question. When investment advice is 
provided and also in the non-advisory business, we check 
whether the product matches your target market. The tar-
get market compatibility varies in scope depending on the 
service and client category. In the non-advisory business, 
for example, only your client classification (Retail Client or 
Professional Client) is included in the target market check, 
which also looks at the knowledge and experience specified 
in cases involving Retail Clients.

VIII. Information about Executed Transactions 
Hamburg Commercial Bank AG will provide information 
on each executed relevant transaction in financial instru-
ments to you promptly, unless you are a professional client 
and inform us either in electronic format or on paper that 
you wish to benefit from the rights provided for in § 63 (12) 
sentence 1 and sentence 2 WpHG. 

Further details on the relevant financial instruments and 
execution venues please see Chapter D of this brochure. 
 
If we manage a securities account for you, you will addi-
tionally receive a statement for the account at the begin-
ning of each year showing the balance of the account as of 
the end of the prior year. 

IX. Information about the Deposit Guarantee Fund
The Bank is a member of the Compensation Scheme of 
German Private Banks GmbH (Entschädigungseinrichtung 
deutscher Banken GmbH). More information is available 
at www.edb-banken.de. In addition, the Bank has joined 
the Deposit Protection Fund of the Association of German 
Banks (Einlagensicherungsfonds des Bundesverbandes deut-
scher Banken e.V.). More information is available under No. 
20 of the Bank‘s General Terms and Conditions or at www.
bankenverband.de/einlagensicherung.

X. Information on Statutory Provisions relating to Bank  
Recovery and Resolution
We would like to inform you that certain financial instru-
ments, such as bank shares, bonds issued by banks and 

Sparkassen, as well as certain other receivables from banks 
and Sparkassen, are subject to special provisions through-
out Europe in the event of a threat to the continued exist-
ence of these institutions.

This is due to the statutory provisions on bank recovery 
and resolution, which may apply in the event of a resolu-
tion. The statutory resolution instruments include the 
write-down and conversion powers of the resolution au-
thorities (for example, so-called „bail-in“). The exercise of 
such write-down and conversion powers by the resolution 
authorities may have adverse effects for the creditor or con-
tractual partner in the event of resolution of the institution.

For more information on the general cascade of liability, 
in particular which liabilities may be affected, please refer 
to the guideline “Overview of the liability cascade in con-
nection with bank resolution” (Übersicht über die Haf-
tungskaskade im Rahmen der Bankenabwicklung) and the 
interpretational guidance “Treatment of certain liabilities 
under insolvency law” (Insolvenzrechtliche Einordnung von 
Verbindlichkeiten) (both available at www.bafin.de, only  
in German).

XI. Data privacy information
For securities services and other financial services, we 
process the personal data required to provide our services. 
The purpose is to fulfil the agreements concluded with you 
(e.g. advisory contracts, deposit contracts) and to fulfil our 
legal obligations (e.g. under the German Securities Trading 
Act (WpHG)). 

XII. Information on withholding tax on capital gains in the 
absence of liquidity
If we are unable to withhold capital gains tax from an 
inflow of liquidity (e.g. from an advance payment for in-
vestment funds or the entry of bonus shares), we are legally 
authorised to debit the capital gains tax incurred to an 
account of the client kept with us. The debit of an unused 
current account credit (granted overdraft) is excluded if 
you object to the use of the overdraft facility prior to the in-
flow of capital gains. If the available credit balance, includ-
ing an available overdraft facility, does not cover the tax 
amount or does not cover it in full, we are legally obliged to 
report the capital gains in full to the tax authorities. 

XIII. Integration of sustainability risks in investment advice
If you have a preference for a sustainable investment, we 
will consider sustainability risks into our investment ad-
vice. A sustainability risk means an environmental, social 
or governance event or condition that, if it occurs, could 
cause an actual or a potential material negative impact on 
the value of the investment. 

We have published our strategy for the integration of 
sustainability risks into our investment advisory activities 
on our website.
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We provide a large number of investment services and 
ancillary investment services for our clients. We cannot 
always avoid conflicts of interest. This is why we have taken 
far-reaching precautionary measures in line with the re-
quirements imposed by law in order to deal with conflicts 
of interest. Information on these measures is set out below.

I. What are Conflicts of Interest?
  In a transaction involving financial instruments, a “con-

flict of interest” describes a scenario in which opposing 
interests arise in connection with bank services and this 
could have a negative impact on interests of the client, but 
also on the interests of Hamburg Commercial Bank AG. 
Conflicts of interest can arise within Hamburg Commer-
cial Bank AG, as well as in the relationship between our 
clients and

– our company, including its Management Board, 
– our employees, 
–  individuals or undertakings that are directly or indirectly 

linked to the Bank by way of control, as is the case in the 
relationship between Hamburg Commercial Bank AG and 
subsidiaries, 

– other clients. 

The term “employees” also includes individuals who are 
involved in the provision of investment services and ancillary 
investment services by Hamburg Commercial Bank AG result-
ing from the use of tied agents and in the context of outsourc-
ing agreements. 

II. Which Transactions in Financial Instruments are  
Relevant? 
Conflicts of interest can arise in connection with the fol-
lowing investment services but are not limited to these and 
may also appear in other banking services:

 Financial commission transaction
The purchase or sale of financial instruments in one’s own 
name for the account of others

 Market making
The continuous offer of buying and selling financial instru-
ments on the financial markets at own prices and for one’s 
own account investing one’s own capital

 Systematic internalization
The frequent, organised and systematic trading for one’s own 
account on a significant scale outside an organised market or 
a multilateral or organised trading system when client orders 
are executed outside a regulated market or multilateral or 
organised trading system without a multi lateral trading 
system being operated

 Proprietary trading
The purchase or sale of financial instruments for own 
account which constitutes a service for third parties

 Transaction brokerage
The purchase or sale of financial instruments in the name of 
a third party for the account of others

 Investment brokerage
The brokering of transactions involving the purchase and 
sale of financial instruments

 Underwriting business
The underwriting of financial instruments at one’s own risk 
for placement in the market or the assumption of equivalent 
guarantees

 Placement business
Placing of financial instruments without a firm commitment 
basis

 Investment advice
Making personal recommendations to clients or their agents 
within the meaning of Article 9 of the Delegate Regulation 
(EU) 2017/565 relating to transactions in particular financial 
instruments, insofar as the recommendation is based on 
a consideration of the circumstances of that person or is 
presented as suitable for him/her, and is not communicated 
exclusively via information distribution channels nor issued 
exclusively to the public

 Proprietary business
The purchase or sale of financial instruments for own 
account which does not constitute a service for third parties

There is also potential for conflicts of interest in connection 
with the following ancillary investment services:

 Safe Custody Business
The safe custody and administration of financial instruments 
for the account of others including related services such as 
cash management or the administration of collateral with 
the exception of the provision and maintenance of top-tier 
level securities accounts (central maintenance service) in 
accordance with Section A (2) of the Annex to Regulation 
(EU) No 909/2014 

 Consulting
Consulting services for companies concerning their capital 
structure and industrial strategy, as well as consulting and 
offering services related to mergers and acquisitions

 Foreign exchange transactions
which are connected to investment services

 Investment and investment strategy recommendations
The dissemination of recommendations or proposals for 
investment strategies within the meaning of Article 3 (1) 34 
of Regulation (EU) No 596/2014 (proposed investment  
services) or investment recommendations within the mean-
ing of Article 3 (1) 35 of Regulation (EU) No 596/2014 
(investment recommendation).

 Services
which are connected to underwriting business

B Dealing with Conflicts of Interest
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III. Which Conflicts of Interest Can Arise? 
When rendering the above-mentioned investment services 
and ancillary investment services, conflicts of interest can 
arise in the following situations, in particular:

(1) as a result of personal relationships that the manage-
ment, employees or persons related to them have with other 
companies or organisations, 
(2) as a result of mandates in supervisory or advisory boards 
held by these individuals, 
(3) in relation to ancillary activities on the part of persons 
described in No. 1 for other companies or organisations; 
(4) as a result of business relationships, especially credit 
relationships, or cooperative relationships between Ham-
burg Commercial Bank AG, its management members 
or its employees with other companies (e.g. issuers) and 
organisations, 
(5) as a result of the corporate group structure of Ham-
burg Commercial Bank AG and further direct or indirect 
shareholdings, 
(6) when investment advice is provided as the result of 
Hamburg Commercial Bank AG’s own (turnover-related) 
interests in selling financial instruments, especially the 
Group’s own products and securities it has issued, 
(7) in connection with an involvement in underwriting and 
placing securities, 
(8) when disseminating recommendations or proposals for 
investment strategies or investment recommendations, 
(9) as a result of our business activities and the associated 
interest in generating a profit from proprietary trading, 
(10) when obtaining non-public and confidential 
information, 
(11) as a result of other advantages (such as commission, fees 
or monetary/non-monetary inducements) that Hamburg 
Commercial Bank AG or an employee receives from or 
grants to a client, 
(12) as a result of performance-related remuneration paid to 
employees and intermediaries, 
(13) as a result of principles and goals which may directly 
or indirectly influence the revenues, volume or income 
of transactions recommended in the course of providing 
investment advice (sales targets), or
(14) in connection with the purchase or sale of financial 
instruments for client portfolios, in which the Bank, its com-
panies and employees or relevant persons, as well as the tied 
agents, have a material interest at the time of the purchase 
or sale (e.g. due to proprietary transactions of the trading 
units, purchase or sale of listed equity investments or per-
sonal transaction executed by relevant persons (hereinafter 
referred to as “employee transactions”), variable remunera-
tion components)
(15) in connection with the dissemination of investment 
strategy recommendations or investment recommenda-
tions (prepared by third parties) which could be used as the 
basis for client investment decisions on the basis of their 
publication,

IV. Our Measures to Avoid Conflicts of Interest 
Hamburg Commercial Bank AG has an independent 
compliance organisation which is directly accountable to 

the Management Board. It is responsible for ensuring that 
investment services and ancillary investment services com-
ply with the relevant statutory provisions. The compliance 
organisation is also responsible for the management of con-
flicts of interest. Compliances uses the following measures, 
inter alia, to avoid conflicts of interest: 
 
(1) establishing areas of confidentiality using what are 
known as “Chinese walls”, i.e. constructing virtual or physi-
cal barriers to limit the internal flow of information,  
(2) maintaining insider and watch lists to keep track of both 
financial instruments which could potentially give rise to a 
conflict of interest and employees who have knowledge of 
these financial instruments; transactions involving financial 
instruments from these lists are subject to special conditions 
and stringent control,  
(3) monitoring our own proprietary business,  
(4) establishing basic principles for order allocation in  
connection with the subscription of shares and bonds 
(5) maintaining a restricted list intended to avoid contra-
dictory actions,  
(6) disclosure obligation vis-à-vis the compliance depart-
ment for employee transactions in financial instruments if 
the employee’s activity is associated with a potential conflict 
of interest,  
(7) providing clients with information on the acceptance or 
granting of inducements,  
(8) as a last resort, the disclosure of potential or existing con-
flicts of interest in the investment and investment strategy 
recommendations we make, if no other measure was suitable 
to avoid or manage the conflict of interest, 
(9) order execution in accordance with our General Prin-
ciples of Order Execution (Best Execution Policy) or as 
instructed by the client,  
(10) regulations on accepting gifts and other advantages for 
our employees, as well as 
(11) providing training to our employees.

In order to maintain an effective conflict of interest manage-
ment system, we regularly review our business activities to 
identify any potential for conflicts of interest and take the 
measures necessary to tackle this potential. As such, we have 
taken comprehensive organisational precautions within the 
Bank to ensure the proper handling of conflicts of interest. 
These include:
 
(1) ensuring that sales targets are set based on criteria which 
do not impair client interests and monitoring compliance 
with these sales targets,  
(2) establishing control and monitoring measures in the most 
important processes in connection with the provision of 
investment services or ancillary investment services, as well as  
(3) employing reliable and knowledgeable staff to provide 
investment advice. 

We would also like to take this opportunity to inform you 
that the employee of Hamburg Commercial Bank AG or 
related individuals may not accept any inducements from 
third parties or grant such inducements unless the induce-
ment is aimed at improving the quality of the services  
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provided for clients. We take organisational measures to 
ensure that, when such inducements are accepted or granted, 
the services provided by us are always provided in the inter-
ests of our clients and that conflicts of interest are recognised 
and tackled. We also provide our clients with information 
on inducements. Within this context, please refer to the 
information inducements in Chapter C below. 

In principle, it is possible that the day-to-day operations of 
Hamburg Commercial Bank AG could lead to conflicts of 
interest between the interests of the Bank and the interests 
of the members of its Supervisory Board or Management 
Board, other governing bodies or executives. In order to 
counter these conflicts of interest, the Bank has imple-
mented guidelines governing the identification and preven-
tion of these conflicts of interest or – where they cannot be 
prevented – governing their disclosure. 

In this context, Hamburg Commercial Bank AG has 
developed its own corporate governance code and reports 
on compliance with this code on an annual basis. The code 
requires, amongst others, the disclosure of conflicts of inter-
est with the Supervisory Board and the Management Board. 
In addition, Hamburg Commercial Bank AG observes the 
applicable provisions of German company, banking and 
securities law, which limit these conflicts of interest.

Conflicts of interest can arise in connection with the dis-
semination of investment strategy recommendations or 
investment recommendations or other information on 
financial instruments or their issuers that directly or indi-
rectly contain a recommendation for a certain investment 
decision. Hamburg Commercial Bank AG does not prepare 
any investment strategy recommendations or investment 
recommendations of its own, but only uses investment 
strategy recommendations or investment recommenda-
tions prepared by third-party institutions that are subject to 
supervision by BaFin, without making any changes. If they 
cannot be avoided, potential conflicts of interest, both our 

own and those relating to the institution that prepared the 
investment strategy recommendations or investment recom-
mendations, are disclosed to the client.
In order to prevent external interests influencing, for exam-
ple, the advice provided, order execution, or the investment 
and investment strategy recommendations that are made, 
we apply high standards when dealing with our clients. 
We expect our employees to show a high level of diligence 
and integrity, to act in a lawful and professional manner, to 
adhere to market standards and, in particular, to bear the cli-
ent’s interests in mind. Our employees are obliged to adhere 
to these standards and rules of conduct. 

If these measures turn out, contrary to expectation, not to 
be sufficient in order to prevent the risk of client interests 
being impaired, then we will inform the affected clients of 
the nature and origin of the conflicts of interest and, where 
appropriate, will opt to refrain from assessing, providing 
advice on, or making recommendations regarding the finan-
cial instrument in question in such cases. 

We would be more than happy to provide you with  
further information on Section B “Dealing with Conflicts  
of Interest” on request.

C Information on Inducements

I.  Miscellaneous Inducements
Our employees receive further benefits in connection with 
the sales of third-party products, such as information for a 
general sales support, technical support systems, the possi-
bility to participate in training and meetings, as well as the 
provision of material for distribution and merchandising.

With regard to market development and the composition 
of our product portfolio we can receive other commissions. 
We will provide you with the relevant information regarding 
kind and amount, if applicable.

II. Hamburg Commercial Bank AG as Issuer Financial  
Instruments
We provide benefits to our sales partners for distributing our 
products, e.g. by accepting the issue price the client has been 
paid is not conducted to us to its full amount (monetary 
benefits) or advertising media (non-monetary benefits).  
If applicable, our sales partner will give you the relevant 
information about the inducements, he received by us.
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D General Principles of Order Execution

As an investment services company, we are obliged to ex-
ecute our clients’ orders relating to the purchase or sale of 
financial instruments based on a procedure that has been 
set out in writing and aims to achieve the best possible 
result for our clients. 

The decisive aspect is not whether the execution of the  
individual order does, in fact, achieve the best result.  
Rather, what is decisive is that the procedure applied  
typically produces the best possible result for the client. 

We enable the execution of purchase or sale orders  
involving financial instruments based on the following 
principles:

I. Scope
The scope of the General Principles of Order Execution is 
generally limited to Retail Clients and Professional Clients. 
The provisions do not cover Eligible Counterparties. In 
order to provide Professional Clients with the greatest 
possible degree of investor protection, the Bank does not 
distinguish between Retail Clients and Professional Clients 
(hereinafter collectively referred to as “Clients”).

Based on the statutory provisions, the issue and redemp-
tion of investment fund units are not covered by the  
General Principles of Order Execution. Units are issued 
and redeemed by the custodian (investment company).

II. Types of Client Order Execution 

1. Commission business
In the commission business, we forward your order for 
execution in our name and for your account as a general 
rule. If no particular execution venue was specified when 
the order was issued, or if the client has requested fixed-
price execution (see sections 2 and 3), then the General 
Principles of Order Execution apply in order to determine 
the best possible result.

2. Instruction-based transactions
The term “instruction” means that you can tell us which 
execution venue to use when you place your order. There 
are financial instrument groups for which we cannot ac-
cept an order without receiving instructions from you. We 
will always follow your instructions. They take precedence 
over the General Principles of Order Execution for us and 
only apply to the individual order issued. If we execute an 
order based on your explicit instructions, then the execu-
tion principles do not apply. This means that the obligation 
to achieve the best possible result in line with the scope of 
your instructions is deemed fulfilled.

For the purchase or sale of money market instruments 
traded on an organised market or multilateral trading 
system within the meaning of Section 2 (8) Nos. 8 and 9 
Securities Trading Act (WpHG), we need your instructions.
In cases involving the purchase or sale of investment fund 
units on an organised market or multilateral trading facil-
ity within the meaning of section 2 (8) no. 8 and 9 WpHG, 
we also require instructions from you. 

3. Fixed-price transactions
Fixed-price transactions (also “over-the-counter order ex-
ecution”) are concluded directly between the Bank and the 
client, i.e. outside of a regulated market (stock exchange). 
The counterparty risk with the Bank is always borne by the 
client in such cases.

Financial instruments that would normally have to be 
executed as commission business can also be concluded 
as fixed-price transactions. This is always subject to the 
proviso that the Bank has the financial instruments in 
question in its own portfolio/can add them to its own port-
folio. Clients can individually specify that they want such 
financial instrument orders to be executed as fixed-price 
transactions each time they place an order. In such cases, 
the transactions are deemed to constitute instruction-
based transactions. It is also possible to agree that execu-
tion as a fixed-price transaction is checked as an alternative 
to commission business on a regular basis. This agreement 
(“Consent to over-the-counter order execution”) is reached 
in the “Client information for transactions in financial 
instruments” form. 
When executing fixed-price transactions, especially those 
that would generally be executed as commission business, 
we safeguard the client’s interests by ensuring that the 
price offered at the time the offer is made is in line with 
fair market conditions and will not be clearly obsolete by 
the time the offer is accepted by the client. In addition, 
clients have the option of requesting execution at another 
execution venue insofar as these financial instruments are 
traded there.
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III. OVERVIEW OF EXECUTION TYPES AND VENUES FOR CLIENT ORDERS

Financial instrument group Type of execution Execution venues
SECURITIES

·    Debt instruments
·   Structured financial products 
·   Securitised derivatives
·   Exchange-traded securities
·   Units in investment funds

·  Instruction-based transactions
·  Fixed-price transactions

·  Instruction-based transactions

·  In cases involving fixed-price 
transactions: Hamburg Commercial 
Bank AG

OTHER FINANCIAL INSTRUMENTS
·  Repo transactions
·  Buy and sell-back transactions
·  Securities lending transactions
·  Asset-backed securities
·  Placements of own issues
·  Other financial instruments

·  Fixed-price transactions ·  Hamburg Commercial Bank AG

The current list of fees and services is provided for perusal 
at the reception of the Hamburg Commercial Bank AG, 
Gerhart-Hauptmann-Platz 50 20095 Hamburg. The recep-
tion is open every Monday till Friday from 08:00 – 18:00. 
Otherwise please address your contact person/relationship 
manager.

E Costs and Ancillary costs 
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